
Erfahrungsbericht Coimbra, Portugal – Lasse Bennemann 

 

Vor dem Aufenthalt 

 

1. Bewerbung 

Der Bewerbungsprozess verlief bei mir ziemlich gut. Einiges benötigte zwar etwas Zeit und 

damit Geduld aber insgesamt verlief der Prozess sehr reibungslos. Das Administrative lief 

hauptsächlich über das portugiesische Portal „Inforstudante“. Es gab zwar eine Übersetzung 

ins Englische, jedoch funktionierte die Funktion nicht bei allen Abschnitten des Portals. In 

heutiger Zeit ist es jedoch auch kein Problem manches selbst zu übersetzen. 

 

2. Unterkunftssuche 

Von unserer Heimuniversität bekamen wir den Hinweis vorsichtig bei der Wohnungssuche zu 

sein aufgrund von vielen Fällen des Betrugs. Ich hatte das Glück, das ein Student der im 

Semester vor mir in Coimbra war sehr zufrieden war und mir den Kontakt seiner Vermieterin 

weitergeleitet hat. So kam auch ich schnell und problemlos an eine Unterkunft. Ich hatte ein 

Zimmer in einer Gemeinschaftswohnung mit 3 Italienern und einem Belgier. 

3. Mobility Online 

Die Abgaben für Mobility waren für mich ehrlicherweise eher der schwierigere Teil. Ich 

erinnere mich, dass ich bei vielen Dokumenten nachfragen musste was genau erfordert war 

etc. Allerdings habe ich auf alle meine Fragen eine Antwort bekommen und konnte so auch 

rechtzeitig alles einreichen sodass ich vor Ort finanzielle Unterstützung bekam.  

 

Während des Aufenthalts 

 

1. Anreise  

Die Anreise verlief für mich problemlos. Ein Flug nach Porto, ein Flixbus nach Coimbra und 

ein Uber zum Haus. In Porto gibt es zwei Terminals für den Bustransfer. Eins ist direkt am 

Flughafen. Von dort fahren jedoch hauptsächlich „Rede Expresso’s“ was ich erst für den 

Rückflug erfahren habe. Das zweite Terminal ist etwas weiter weg, sodass ich vom Flughafen 

auch erst noch einen Uber nehmen musste.  

2. Wohnung 

Die Wohnung und meine Mitmenschen würde ich so genau nochmal unterschreiben. Zu fünft 

zu sein erfordert einiges an Toleranz, Rücksichtnahme und vieles mehr. Es ist eine 

Herausforderung aber wir kamen alle gut miteinander aus. Auch von der Vermieterin wurden 

wir bei jeglichen Problemen unterstützt.  

 



3. ISCAC Coimbra Business School 

Die Schule liegt etwas außerhalb und ist mit dem Bus zu erreichen. Es gibt monatliche 

Tickets für 15€. Am ersten Tag wirkte es so, als wüsste Niemand, dass auch wir 

internationalen Studenten da sind. Niemand wusste wohin mit uns und es hat damit geendet, 

dass wir ewig einem portugiesischen Vortrag zugehört haben und das war es dann. Es ist 

generell sehr ungewohnt gewesen, da die Portugiesen bezüglich Organisation alles anders 

angehen. Weniger Bürokratie, weniger Eile etc. Da hat man schon manchmal ein bisschen 

Sorge bekommen.  

4. Kurse 

Die Kurse waren sehr unterschiedlich. Manche waren uns sehr entgegenkommend. Auf 

Englisch, freundliche Professoren, viele Internationale Studenten. Manche waren das 

Gegenteil. Das Niveau war jedoch sehr machbar und mit ein wenig Mühe hatte man keine 

Probleme.  

5. Mitmenschen 

In Coimbra gibt es eine richtige kleine Subkultur an internationalen Studenten. Ich habe 

Freunde aus Belgien, Italien, der Niederlande, Polen, Südafrika und Natürlich Portugal 

gewonnen. Sei es durch Portugal reisen, die Universitätsaufgaben bearbeiten, Fußballspielen 

oder Feiern gehen. Es gibt immer welche die dabei sind. Ich habe viel über die Kulturen der 

anderen gelernt. Wie der Alltag bei Ihnen ist. Was für Sie „normal“ ist was es bei uns 

eventuell nicht ist.  

6. Erasmus Student Network 

ESN Coimbra hat viele Aktivitäten für uns möglich gemacht. So zum Beispiel der National 

Sports Day. Bei dem gab es ein Futsal, Basketball und Volleyball Turnier. 

Teilnahmebedingungen waren verschiedene Nationalitäten und Geschlechter im Team. Unser 

Team schaffte es, das Turnier in Coimbra zu gewinnen und sich für die Erasmus National 

Games für ganz Portugal in Aveiro zu qualifizieren welches wir ebenfalls gewannen. Im Mai 

dürfen wir dadurch Portugal bei den International Erasmus Games im Futsal vertreten.  

 

Nach dem Aufenthalt 

 

1. Learning Agreement 

Ich hatte nach der Mobility leider ein paar Probleme mit dem IO in Portugal. Nennen wir es 

einfach mal „Kommunikationsprobleme“. Ich hoffe das jetzt alles geklärt ist um meine 

Mobility auch glücklich zu beenden. Auch wenn diese durch das anstehende Turnier zum 

Glück noch nicht vollständig abgeschlossen ist.  

2. Fazit 

Das Auslandssemester in Coimbra wird für mich immer ein unvergleichbares Erlebnis sein. 

Ich habe sehr viele Menschen kennengelernt, die Stadt lieben gelernt und Freundschaften 

auch danach behalten. Ich freue mich den Kontakt zu diesen Menschen zu halten. Ich habe 



vieles über Portugal und die Portugiesen gelernt und nun ein klareres aber auch anderes Bild 

von den Menschen dort.  

 

Tipps und Tricks für Andere 

 

1. Habt Geduld, versucht euch nicht zu sehr zu stressen, wenn manches nicht 100% 

durchdacht wirkt oder zu langsam geht oder unübersichtlich ist. Irgendwie klappt es 

schon.  

2. Busticket für 15€ im Monat 

3. Erasmus Student Network beitreten um Freunde zu finden und an allem beteiligt zu 

sein.  

4. Erstmal nur den Hinflug buchen. Über die ESN Mitgliedschaft gibt es 3 oder 4 Flüge 

bei denen man einen 20KG Koffer gratis dazu bekommt. Das spart gutes Geld für den 

Rückflug und die eventuellen Flüge nach Hause über Weihnachten.  


